
 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 272/2009/HE/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 02.11.2009 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/461.4712 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der 
Gemeinde Heist 

23.11.2009 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 07.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 14.12.2009 öffentlich 

 
Waldkindergarten Wurzelkinder, Haushalt 2010 
 
Sachverhalt: 
 
Der Waldkindergarten Wurzelkinder e.V. hat die Kostenplanung 2010 (Anlage), die 
mit einem Zuschussbedarf von 25.575 Euro abschließt, vorgelegt.  
Der Waldkindergarten rechnet mit Ausgaben von 66.800 Euro, die zum größten Teil 
durch die Personalkosten in Höhe von 62.000 Euro entstehen. Einnahmen werden 
voraussichtlich in Höhe von 41.225 Euro erzielt. Diese ergeben sich aus Zuschüssen 
vom Kreis, vom Land und Mitgliedsbeiträgen sowie aus Elternbeiträgen in Höhe von 
29.016 Euro. Die Elternbeiträge decken 44,2  % der Betriebskosten. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Spätdienst wird derzeit von 11 Kindern besucht. Die höheren Personalkosten 
gegenüber dem Vorjahr kommen durch den Spätdienst und die Tariferhöhung für 
Erzieher zustande. Der Zuschussbedarf für 2010 beträgt insgesamt  25.575 Euro, 
dies bedeutet bei einem Besuch von 15 Kindern im Waldkindergarten einen Zu-
schuss von 142 Euro pro Monat und Kind. 
Für die Waldgruppe Wurzelzwerge wurde kein Zuschussantrag gestellt. .  
 
 
Finanzierung: 
 
Für das Haushaltsjahr 2010 ist bei der Haushaltsstelle 46400.717020 ein Zuschuss 
von 25.575 Euro bereitzustellen. Die Teilbeträge des Zuschusses werden in vier glei-
chen Raten jeweils zum 15.03, 15.06, 15.09. und 15.12. ausgezahlt.  
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Beschlussvorschlag: 
 
 Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales empfiehlt / der Finanzausschuss 
empfiehlt / die Gemeindevertretung Heist beschließt, dem Waldkindergarten „Wur-
zelkinder“ e.V. ein Zuschuss für 2010 in Höhe von höchstens 25.575 Euro zu gewäh-
ren, wobei sich die Jahresrechnung 2009 entsprechend auswirken kann. 
 
 
 
 
___________________ 
  (Neumann) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Antrag des Waldkindergartens  
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 256/2009/HE/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 20.08.2009
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/214-10

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der Ge-
meinde Heist 

23.11.2009 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 07.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 14.12.2009 öffentlich 

 
Beihilfe aus Anlass der Einschulung "Ranzengeld" 
 
Sachverhalt: 
 
Auf Antrag der FWH hat die Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 15.09.2008 beschlos-
sen, ab dem Schuljahr 2009/2010 eine Erstattung von Kosten aus Anlass der Einschulung in 
Höhe von 50 Euro einzuführen. Voraussetzung für die Bewilligung war, dass die Eltern der 
einzuschulenden Kinder in dem Kindergartenjahr vor der Einschulung einen Anspruch auf 
Sozialstaffelermäßigung für den Kindergartenbeitrag hatten.  
 
Seit dem 01.08.2009 ist das letzte Kinderjahr mit einer Betreuungszeit von bis zu 5 Stunden 
beitragsfrei. Dies bedeutet, dass die Eltern deren Kinder bis zu 5 Stunden eine Kindertages-
stätte besuchen, keinen Antrag auf Sozialstaffel stellen brauchen.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Von Seiten der Verwaltung ist es jetzt nicht mehr möglich, in Erfahrung zu bringen, welche 
Eltern zu dem bedürftigen Personenkreis gehören.  
 
Seit dem 01.08.2009 erhalten Eltern, die auf das Arbeitslosengeld II angewiesen sind,  für 
jedes  schulpflichtige Kind eine einmalige Beihilfe von 100,00 Euro jährlich 
 
 
Finanzierung: 
 
Im Haushaltsjahr 2009 wurden 100 Euro als Beihilfe für die Einschulung ausgezahlt.  
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales, der Finanzausschuss, die Gemeindevertretung 
nehmen die Darstellung der Verwaltung, dass eine Überprüfung der Bedürftigkeit von Eltern 
nicht mehr erfolgen kann,  zur Kenntnis.  
 
 
 
___________________ 
    (Siemonsen) 
 
 
 
 



 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 268/2009/HE/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 05.10.2009 
Bearbeiter: Nicole Heinemann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Kleingarten, Friedhof und Wege-
schau der Gemeinde Heist 

31.10.2009 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 07.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 14.12.2009 öffentlich 

 
Wirtschaftlichkeitsberechnung für den Friedhof Heist 
 
Sachverhalt: 
Die letzte Anpassung der Bestattungs- und Friedhofsunterhaltungsgebühren für den 
gemeindlichen Friedhof in Heist wurde per 01.01.2007 durchgeführt. Aufgrund der 
allgemeinen Kostensteigerung ist es notwendig, eine Kalkulation vorzunehmen. 
 
Der Abschnitt 75 „Bestattungswesen“ schloss in den vergangenen Jahren wie folgt 
ab : 
 
2007 = -8.539,27 € ~ Kostendeckungsgrad 76 % 
2008 = -5.119,87 € ~ Kostendeckungsgrad 89 % 
 
Für das Jahr 2009 sowie die Kalkulation 2010 ergibt sich mit Stand vom 06.10.2009 
folgende Berechnung: 
 
Einnahmen 
HHst.Nr.  Bezeichnung HH-Ansatz 

2009 
Aktuelles 
Anordnungs-
soll 

Kalkulation 
2010 

75000.110000 Friedhofsgebühr 10.500,00 € 10.924,00 € 10.600,00 €
75000.110010 Bestattungsgebühren 20.000,00 € 18.688,00 € 20.000,00 €
75000.150000 Sonstige Verwaltungs- und 

Betriebseinnahmen 
100,00 €

 
 

0,00 € 100,00 €
75000.260000 Zuführung aus der Sonder-

rücklage 
4.000,00 €

 
 

4.000,00 € 4.000,00 €
  34.600,00 € 33.612,00 € 34.700,00 €

Ö  5



Ausgaben 
HHst.Nr.  Bezeichnung HH-Ansatz 

2009 
Aktuelles An-
ordnungssoll 

Kalkulation 
2010 

75000.414000 Tariflich Beschäftigte 
4.800,00 €

 
4.712,13 € 4.800,00 €

75000.434000 Beiträge an die VBL für ta-
riflich Beschäftigte 

400,00 €

 
 
 

400,00 € 400,00 €
75000.444000 Sozialversicherungsbeiträge 

für tariflich Beschäftigte 1.000,00 €
 

1.000,00 € 1.000,00 €
75000.500000 Gebäude- und Grund-

stücksunterhaltung 2.500,00 €
 

2.152,94 € 2.500,00 €
75000.520000 Geräte, Ausstattungs- und 

Ausrüstungsgegenstände 500,00 €
 

190,28 € 500,00 €
75000.540000 Bewirtschaftungskosten 3.500,00 € 2.615,46 € 3.500,00 €
75000.672000 Erstattung von Verwal-

tungskosten an das Amt 5.100,00 €
 

5.060,00 € 5.100,00 €
75000.676000 Kostenanteile für die Mithilfe 

bei Bestattungen 500,00 €
 

1.771,56 € 1.000,00 €
75000.679000 Innere Verrechnung für 

Bauhofleistungen 22.500,00 €
 

22.500,00 € 22.500,00 €
75000.679010 Innere Verrechnung für Ma-

schinen und Fuhrpark 5.100,00 €
 

5.100,00 € 5.100,00 €
75000.680000 Abschreibungen 3.400,00 € 3.400,00 € 3.400,00 €
75000.685000 Verzinsung des Anlagekapi-

tals 4.400,00 €
 

4.400,00 € 4.400,00 €
  53.700,00 € 53.302,37 € 54.200,00 €
 
Der planmäßige Kostendeckungsgrad im Haushalt 2009 beläuft sich auf rd. 64 %. 
Der tatsächliche Kostendeckungsgrad ist jedoch im Wesentlichen davon abhängig, 
wie viele Bestattungen angefallen sind. Das aktuelle Anordnungssoll für Bestattun-
gen beläuft sich auf 18.688,00 €, so dass der Haushaltsansatz von 20.000,00 € noch 
nicht erreicht ist. Da jedoch bis zum Ende des Jahres noch mit weiteren Einnahmen 
zu rechnen ist, kann davon ausgegangen werden, dass der Ansatz erreicht wird. 
 
Unter Berücksichtigung der für 2010 kalkulierten Gesamtkosten von 54.200,00 € und 
Gesamteinnahmen von voraussichtlich 34.700,00 € ergibt sich ein für 2010 zu erwar-
tender Fehlbetrag von 19.500,00 € (rd. 36 %).  
 
Im Bereich Friedhof kann je nach örtlichen Gegebenheiten ein Fehlbetrag von  
10-30 % als Abgeltung für das öffentliche Interesse angerechnet werden. Da dieser 
Prozentsatz überschritten wird, sollte der Fehlbetrag mittels einer moderaten Anhe-
bung der Gebührensätze für den Graberwerb, die Bestattungen sowie die laufende 
Friedhofsunterhaltung gesenkt werden. 
 
Aus diesem Grund ist dieser Vorlage ein Entwurf über die Neufassung der Satzung 
zur Erhebung von Friedhofsgebühren beigefügt. Die bisher gültigen Gebühren sind in 
Klammern beigefügt. 
 
 



 
 
Durch die Anpassung der Gebührensätze sind Mehreinnahmen bei der Friedhofsun-
terhaltungsgebühr von ca. 1.550,00 € und bei den Bestattungs- und Grabplatzgebüh-
ren von ca. 1.500,00 € zu erwarten, so dass ein Kostendeckungsgrad von rd. 70 % 
erreicht werden würde. 
 
Das verbleibende Defizit von 30 % kann als Abgeltung des öffentlichen Interesses 
angesehen werden, da der Friedhof Heist auch als öffentliche Grünanlage zu be-
trachten ist und zudem den Ehrenhain enthält. 
 
Im Jahr 2010 ist eine erneute Wirtschaftlichkeitsberechnung durchzuführen. 
 
Neben der Gebührenanpassung sind unter Punkt 3.1 des Entwurfs der Neufassung 
die Kosten für Urneneinzelgräber genannt. Über die Einrichtung und den Standort 
solcher Gräber sollte laut Protokoll der letzten Friedhofsbegehung vom 01.11.2008 
beraten werden. 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag I: 
Der Ausschuss für Kleingarten, Friedhof und Wegeschau / der Finanzausschuss 
empfiehlt, die Gemeindevertretung beschließt 
 

a) die Einrichtung von Urneneinzelgräbern auf dem Friedhof der Gemeinde 
Heist.  

b) keine Einrichtung von Urneneinzelgräbern auf dem Friedhof der Gemeinde 
Heist 

 
Beschlussvorschlag II: 
Der Ausschuss für Kleingarten, Friedhof und Wegeschau / der Finanzausschuss 
empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt mit Wirkung vom 01.01.2010 die Neu-
fassung zur Satzung über die Erhebung von Friedhofsgebühren der Gemeinde Heist 
mit den sich aus der Anlage ergebenden angepassten Gebührensätze und 
 
a) mit Urneneinzelgräbern – die Amtsverwaltung wird beauftrag, die  

    Friedhofsordnung entsprechend anzupassen, 
 

b) ohne Urneneinzelgräber. 
 
 
 
___________________ 
(Neumann) 
 
 
 
Anlagen:  
Entwurf der Neufassung über die Erhebung von Friedhofsgebühren der Gemeinde 



Heist (mit Urneneinzelgräbern) 
 
Entwurf der Neufassung über die Erhebung von Friedhofsgebühren der Gemeinde 
Heist (ohne Urneneinzelgräber) 
 
Anlage 1 zum Protokoll über die Sitzung des Ausschusses für Kleingarten, Friedhof 
und Wegeschau vom 01.11.08 . 
 
 
 
 



Protokoll-Anlage 1

Ergebnisse der Friedhofsbegehung:

• Ehrenhain: Der Bewuchs an einigen Gedenksteinen muss
zurückgeschnitten werden, einige Steine müssen ausgerichtet werden.

• Es ist eine Abgrenzung zu den Gewächshäusern von Herrn Rieprich
herzustellen (Zaun setzen und Büsche pflanzen).

• Treppe vom Ehrenhain zum Friedhof: ist freizuschneiden, die
Treppenstufen müssen gerichtet werden.

• Aufgang zur Kapelle: Handlauf erneuern oder streichen.
• Glockenturm: Pflegearbeiten sind notwendig.
• Grab Nr. 8: Freifläche sollte als Verkehrsfläche erhalten und die drei

Büsche entfernt werden.
• GrabsteIlen 235,237 und 238: Hecken-Rückschnitt erforderlich.
• Urnen-Reihengrab: Durch Blumen und Vasen wird das Rasenmähen

erschwert. Auf der nächsten Sitzung soll darüber beraten werden, ob und
wo Urnen-Einzelgräber zugelassen werden sollen.

• Treppe am Eingang Heideweg: Handlaufmuss vom Zaunpfahl freigesetzt
und erneuert werden.

• Anonymes Grabfeld: Maulwurfshügel müssen beseitigt werden.
• Grabstellen Nr. 269, 326, 245 und 247 (Körting) sind völlig zugewachsen.
• Ist das Grab von Rosa Schwenzfeier (verst. 1956) abgelaufen?
• Die Regenrinnen an Kapelle und WC-Gebäude müssen gereinigt werden.
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 274/2009/HE/BV
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 04.11.2009 
Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Bau-, Umwelt und Feuerwehran-
gelegenheiten der Gemeinde Heist 

30.11.2009 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 07.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 14.12.2009 öffentlich 

 
Antrag der CDU-Fraktion zur Prüfung der Errichtung einer Solaranlage 
auf dem neuen Dach des Feuerwehrgerätehauses 
 
Sachverhalt: 
Der beigefügte Antrag ist in der Verwaltung eingegangen und soll rechtzeitig vor 
Baubeginn der neuen Fahrzeughalle durch die gemeindlichen Gremien beraten wer-
den.  
Der Antrag sieht  
 

a) die Prüfung der Errichtung einer Solaranlage auf dem Süddach und 
b) einen möglichen Folgeantrag für die Vermarktung dieser Fläche an eine Bür-

gersolar GbR 
 
vor. 
 
Näheres wird im Rahmen der Sitzungen durch die Fraktion vorgetragen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Der Bau von Anlagen zur Produzierung alternativer Energien wird natürlich grund-
sätzlich befürwortet, wobei die Wirtschaftlichkeit dieser Anlagen im Vorwege detail-
liert geprüft werden muss. Die von der Gemeinde beauftragte Architektin Frau Hepp-
ner ist über den Antrag der CDU-Fraktion informiert und hat den Bau, gemeinsam mit 
dem beauftragten Statiker, bereits in den Berechnungen berücksichtigt. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Wirtschaftlichkeit einer Solaranlage soll erst geprüft werden, sofern die Gemein-
de sich grundsätzlich für den Bau einer solchen Anlage ausspricht. Angaben zu Kos-
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ten und Finanzierung können deshalb erst in möglichen Folgeberatungen genannt 
werden.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Bau-, Umwelt- und Feuerwehrangelegenheiten empfiehlt: 
Der Finanzausschuss empfiehlt: 
Die Gemeindevertretung beschließt: 
 
Der Bau einer Solaranlage auf der Südseite des Daches der zukünftigen Fahrzeug-
halle der freiwilligen Feuerwehr wird befürwortet.  
Der Bürgermeister und die Verwaltung werden beauftragt, bis zur kommenden Sit-
zungsperiode mit Fachleuten und möglichen Investoren Gespräche zu führen, um 
dann eine Wirtschaftlichkeitsberechnung vorlegen zu können.   
 
 
 
___________________ 
Neumann 
 
 
 
Anlagen: 
- Antrag 
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 277/2009/HE/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 05.11.2009 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/210 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der 
Gemeinde Heist 

23.11.2009 öffentlich 

Ausschuss für Jugend und Sport  öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Heist  öffentlich 
Gemeindevertretung Heist  öffentlich 

 
Mittelanforderung 2010 Grundschule Heist 
 
Sachverhalt: 
 
Die Grundschule Heist hat gemäß anliegender Aufstellung vom 29.10.2009 die Be-
reitstellung von entsprechenden Mitteln für den Haushalt 2010 beantragt. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Im Vermögenshaushalt werden Mittel in Höhe  von rund 9.300 Euro benötigt. Die An-
sätze im Verwaltungshaushalt entsprechen denen des Vorjahres bzw. sind niedriger 
angesetzt als in 2009.  
 
Die hohen Kosten für den Vermögenshaushalt entstehen insbesondere durch die 
Anschaffung eines Barrens für den Sportunterricht in Höhe von 2.500 Euro und den 
Anschluss an das Landesnetz.  Der Anschluss an das Landesnetz wird aus zu über-
tragenen Mitteln aus 2009 in Höhe von 2.100 Euro und Mitteln aus dem Haushalt 
2010 in Höhe von 4.100 Euro finanziert. 
 
Die Anschaffung des Barrens wird von der Grundschule gesondert begründet. Da der 
Barren auch für den Vereinssport eingesetzt werden kann, muss darüber beraten 
werden, ob die Heistmer Sportvereine sich an den Kosten in Höhe von 2.500 Euro 
beteiligen sollen.    
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales/ der Finanzausschuss /die Gemein-
devertretung nimmt die Mittelanmeldung der Grundschule Heist für den Haushalt 
2010 zur Kenntnis. 
 
Die beantragten Haushaltsmittel sind im Haushalt 2010 einzuplanen. 
 
Der Ausschuss für Jugend und Sport  empfiehlt die Finanzierung des Barrens wie 
folgt:       
 
 
 
  
 
 
 
___________________ 
   (Neumann) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Antrag der Grundschule Heist  
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 273/2009/HE/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.11.2009 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/210 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der 
Gemeinde Heist 

23.11.2009 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 07.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 14.12.2009 öffentlich 

 
Zuschuss für die Arbeitsgemeinschaften in der Grundschule Heist 
 
Sachverhalt: 
 
Die Vorsitzende des Gesamtelternbeirates der Grundschule Heist hat den anliegen-
den Antrag auf Bezuschussung der Arbeitsgemeinschaften in der Grundschule Heist 
gestellt. Es wird um einen Zuschuss in Höhe von 1.000 Euro jährlich gebeten. Von 
diesem sollen Bastelmaterialien, Lebensmittel, Werkzeuge und Ähnliches beschafft 
werden. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
In der  Vergangenheit wurden diese Ausgaben für Bastelmaterialien und Nahrungs-
mittel auf die Kinder umgelegt. Als Gegenleistung bekamen sie die Exponate mit 
nach Hause bzw. nahmen eine gesunde Mahlzeit in der Schule ein. Die Umlagen 
betrugen maximal  5,00  Euro pro Halbjahr. Bei anderen Arbeitsgemeinschaften wie 
z.B. der Sport-AG entstandenen keine weitere Kosten für die Eltern.   
 
Derzeit sind viele Eltern nicht mehr bereit, einen Eigenanteil zu diesen Arbeitgemein-
schaften zu zahlen. Die Schüler werden daher lediglich zu kostenfreien Veranstal-
tungen angemeldet.  
 
Im Haushalt der Grundschule Heist stehen für Lernmittel und Veranstaltungen Haus-
haltsmittel bereit.  
 
 
Finanzierung: 
 
Die Abrechnung eines Zuschusses muss über die Schule erfolgen. Entsprechende 
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Mittel sind bei der Haushaltsstelle Lernmittel bereitzustellen. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales empfiehlt/der Finanzausschuss emp-
fiehlt/die Gemeindevertretung beschließt, Mittel für die Arbeitsgemeinschaften an der 
Grundschule Heist zur Verfügung zu stellen.  
 
 
 
___________________ 
    (Neumann) 
 
 
 
Anlagen:  
 
Antrag des Gesamtelternbeirates  
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 280/2009/HE/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 19.11.2009 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Bau-, Umwelt und Feuerwehran-
gelegenheiten der Gemeinde Heist 

30.11.2009 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 07.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 30.11.2009 öffentlich 

 
Mittelanmeldung der Feuerwehr zum Haushalt 2010 
 
Sachverhalt: 
Die Freiwillige Feuerwehr Heist hat gemäß anliegender Aufstellung vom 02.11.2009 
die Bereitstellung von entsprechenden Mitteln für den Haushalt 2010 beantragt. 
Zudem liegt  eine Mittelanmeldung der Jugendabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 
Heist vor. 
 
Im Wesentlichen entspricht der Mittelbedarf der Freiwilligen Feuerwehr den Anmel-
dungen bzw. Haushaltsansätzen des Vorjahres.  
Die Summe für Beschaffung von Dienst- und Schutzbekleidung beläuft sich ein-
schließlich der Jugendabteilung auf 7.200 € (Haushaltsansatz 2009 = 9.300 €).  
Für die Überprüfung  der Rettungs- und Atemschutzgeräte sowie den laufenden Aus-
rüstungsersatz besteht ein Bedarf von 4.300 € (Haushaltsansatz  2009 = 6.100 €). 
 
Die Gesamtsumme der im Vermögenshaushalt benötigten Mittel für Atemschutzmas-
ken (1.200 €), Handsprechfunkgeräte (2.500 €), Handlampen (2.200 €) sowie Ausbil-
dungsbedarf der Jugendfeuerwehr (500 €) beläuft sich auf 6.400 € (Haushaltsansatz  
2009 = 3.000 €).  
Die restlichen Mittelanmeldungen der freiwilligen Feuerwehr Heist sind im Vergleich 
zum Vorjahr identisch.  
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Bau-, Umwelt- und Feuerwehrangelegenheiten / Der Finanzaus-
schuss / Die Gemeindevertretung nimmt die Mittelanmeldung der freiwilligen Feuer-
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wehr für den Haushalt 2010 zur Kenntnis. 
Die beantragten Mittel sind im Haushalt 2010 einzuplanen.   
 
 
___________________ 
 Neumann 
 
Anlagen: 
Mittelanmeldung der freiwilligen Feuerwehr Heist sowie der Jugendabteilung für das 
Haushaltsjahr 2010 
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 258/2009/HE/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 20.08.2009
Bearbeiter: Jennifer Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der Ge-
meinde Heist 

23.11.2009 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 07.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 14.12.2009 öffentlich 

 
Zuschussantrag vom DMSG-Landesverband Schleswig-Holstein e.V. 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 01.08.2009 (siehe Anlage) hat der DMSG-Landesverband Schleswig-
Holstein e.V. einen Zuschussantrag für die Beratung von Menschen mit Multipler Sklerose 
für das Haushaltsjahr 2010 gestellt. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Entsprechende Haushaltsmittel müssten im Haushaltsplan 2010 zur Verfügung gestellt wer-
den. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales empfiehlt / der Finanzausschuss empfiehlt / 
die Gemeindevertretung beschließt, dem DMSG-Landesverband Schleswig-Holstein e.V. für 
das Haushaltsjahr 2010 einen Zuschuss in Höhe von _______ Euro zu gewähren / keinen Zu-
schuss zu gewähren.  
 
 
 
___________________ 
Siemonsen 
 
Anlagen: 
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Antrag des DMSG-Landesverband Schleswig-Holstein e.V.  
 
 
 



Ö  12









 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 265/2009/HE/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 07.09.2009
Bearbeiter: Regina Klüver AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der Ge-
meinde Heist 

23.11.2009 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 07.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 14.12.2009 öffentlich 

 
Zuschussantrag der Diakonischen Kranken- und Altenpflege für den ambulanten 
Hospizdienst 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 23.01.2009 stellte die Diakonische Kranken- und Altenpflege gGmbH den 
als Anlage beigefügten Antrag auf Gewährung eines Zuschusses für den ambulanten Hospiz-
dienst. Demnach sollen die Zahlungen an die Diakoniestation Elbmarsch ab 01.01.2009 um 
25 Cent  je Einwohner erhöht werden. 
Nach dem bestehenden Vertrag bzw. Vereinbarung zahlt die Gemeinde Heist derzeit 1,28  € 
je Einwohner für die Anlauf- und Vermittlungsstelle sowie für die Finanzierung von ambulan-
ten sozialen Diensten, d.h. es wird ein Zuschuss von insgesamt 2,56 €  pro Einwohner  
geleistet. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Stand zum 31.03.2008 betrug 2.802 Einwohner. 
 
Eine Erhöhung des Zuschusses um 25 Cent je Einwohner würde im Jahr 2009 einen Betrag 
von 700,50 € ergeben. 
 
 
 
Finanzierung: 
Entsprechende Haushaltsmittel stehen im Haushaltsplan 2009 nicht zur Verfügung und müss-
ten im Nachtragshaushaltsplan bereit gestellt werden. 
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Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales empfiehlt / der Finanzausschuss empfiehlt / 
die Gemeindevertretung  beschließt, ab dem 01.01.2009  je Einwohner (Stichtag 31.03. des 
Vorjahres) den Zuschuss für die Anlauf- und Vermittlungsstelle um 25 Cent zu erhöhen. Die-
se zusätzlichen Mittel sind ausschließlich zur Mitfinanzierung des Hospizdienstes zu verwen-
den.  
 
 
 
___________________ 
Siemonsen 
Anlagen: 
 
Zuschussantrag vom 23.01.2009 
Schreiben der Diakonie vom 02.09.2009 
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Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 271/2009/HE/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 21.10.2009 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 360.001 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Heist 07.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 14.12.2009 öffentlich 

 
Antrag des Angelverein "Angelfreunde Heist" auf Zuschuss für die 
Jugendarbeit 2010 
 
Sachverhalt: 
 
Der Angelverein „Angelfreunde Heist“ hat schriftlich einen Antrag auf „Zuschuss für 
die Jugendarbeit 2010“ gestellt (siehe Anlage). 
 
Der Angelverein „Angelfreunde Heist“ bittet um Unterstützung in Höhe von 800 Euro, 
damit wie in den Vorjahren zuvor, die Jugendarbeit und das offene Kinderangeln an-
geboten werden kann.  
 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Entsprechende Haushaltsmittel müssten im Haushaltsplan 2010 bereit gestellt wer-
den.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss beschließt, dem Antrag des Angelvereins „Angelfreunde Heist“ 
auf Zuschuss für die Jugendarbeit zuzustimmen und im Jahr 2010 800 Euro / _____ 
Euro zur Verfügung zustellen.  
 
 
 
___________________ 
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Neumann 
 
 
 
Anlagen: 
Schreiben des Angelverein „Angelfreunde Heist“  
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Gemeinde Heist 
 
 

Haushalt 
 

Vorlage Nr.: 279/2009/HE/HH
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 10.11.2009 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/903-731 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Heist 14.12.2009 öffentlich 
Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales der 
Gemeinde Heist 

23.11.2009 öffentlich 

Ausschuss für Bau-, Umwelt und Feuerwehran-
gelegenheiten der Gemeinde Heist 

30.11.2009 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 07.12.2009 öffentlich 
 
Investitionsprogramm für die Jahre 2009 - 2013 
 
Sachverhalt: 
In der Gemeinde Heist hat sich in den vergangenen Jahren bewährt, dass der Fi-
nanzausschuss sowie die Gemeindevertretung über das 5-jährige  Investitionspro-
gramm bereits vor den jeweiligen Haushaltssitzungen befinden.  
Auf diese Weise können die konkreten investiven Planungsabsichten der Gemeinde 
bereits in den Haushaltsentwurf integriert werden.  
Der Entwurf des Investitionsprogramms der Gemeinde Heist für die Jahre 2009 – 
2013 mit einem Gesamtvolumen von 2.334.200 € ist als Anlage beigefügt.  
Es ist zu berücksichtigen, dass insbesondere die Maßnahmen der Folgejahre 2011 
bis 2013 nicht als endgültig zu betrachten sind,  sondern lediglich als Anhaltspunkt 
für eine mittelfristige Investitions- und Finanzplanung der Gemeinde dienen. 
 
 
 
Finanzierung: 
Etwaige Änderungen oder Einschränkungen ergeben sich aus der Beratung über die 
jeweilige konkrete Einzelmaßnahme. Zu beachten ist ferner, dass alle Maßnahmen 
unter dem Vorbehalt der Finanzierbarkeit stehen.     
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Das Investitionsprogramm der Gemeinde Heist für die Jahre 2009 bis 2013 wird in 
der vorliegenden Form / mit nachfolgenden Änderungen verabschiedet und in den 
Haushaltsplan 2010 aufgenommen.  
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___________________ 
Neumann 
 
Anlagen: 
 Investitionsprogramm 2009 - 2013        
 
 
 
 
 
 



2009 Brandschutz 50.000 €

Brandschutz
3.000 €

Grundschule 3.000 €

Heimatpflege 5.000 €

Gesundheit, Sport, Erholung 15.000 €

Straßen und Wege 25.000 €

Straßen und Wege 470.000 €

Allgemeines Grundvermögen 330.000 €

Abwasserbeseitigung 195.000 €

1.096.000 €

Investitionsprogramm der Gemeinde Heist 2009 - 2013

Zustandserfassung Schmutzwasserkanalisation

Planungskosten Neubau Fahrzeughalle

Erwerb von beweglichem Vermögen (Klapptafel, PC für Lehrerzimmer)

Erwerb von beweglichem Vermögen (Tauchpumpe, Werzeugkiste, 
Ausbildungskoffer)

Summe

Reetdachförderung

Baukosten Dorfplatz

Rad- und Fußwegsanierung

Grunderwerbskosten

Erschließungskosten Gewerbegebiet
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2010 Brandschutz
6.400 €

Grundschule
9.300 €

Brandschutz 650.000 €

Grundschule
115.000 €

Heimatpflege 5.000 €

Sportanlagen 15.000 €

Straßen und Wege 25.000 €

825.700 €

2011 Brandschutz 10.000 €

Brandschutz 20.000 €

Brandschutz 300.000 €

Grundschule 5.000 €

Heimatpflege 5.000 €

Straßen und Wege 25.000 €

365.000 €

Erweiterung des Grandplatzes

Erwerb von beweglichem Vermögen (u.a. Atemschutzmasken, Hand-
sprechfunkgeräte, Handlampen u. Zübehör für die 
Jugendfeuerwehrausbildung)

Reetdachförderung

Erwerb von beweglichem Vermögen (Digitalfunk)

Erwerb von beweglichem Vermögen (u.a. Klapptafel, EDV-Ausstattung, 
Barren )

Energetische Maßnahmen am Schulgebäude (Dachsanierung Altbautrakt, 
Sanierung Fenster und Eingangstür im Treppenhaus bzw. Flur)

Baukosten Fahrzeughalle Feuerwehr

Rad- und Fußwegsanierung

Reetdachförderung

Rad- und Fußwegsanierung

Summe

Erwerb von beweglichem Vermögen

Summe

Erwerb von beweglichem Vermögen

Erwerb von beweglichem Vermögen (Ersatz LF)



2012 Brandschutz 10.000 €

Grundschule 5.000 €

Grundschule 2.500 €

Heimatpflege 5.000 €

Straßen und Wege 25.000 €

47.500 €

2013 Brandschutz 10.000 €

Grundschule 5.000 €

Grundschule 2.500 €

Heimatpflege 5.000 €

Straßen und Wege 25.000 €

47.500 €

1.096.000 €
825.700 €
365.000 €

47.500 €
47.500 €

2.334.200 €

Erwerb von beweglichem Vermögen

Erwerb von beweglichem Vermögen

Baukosten

Reetdachförderung

Summe

Erwerb von beweglichem Vermögen

Erwerb von beweglichem Vermögen

Baukosten

Rad- und Fußwegsanierung

Reetdachförderung

Rad- und Fußwegsanierung

Summe

Gesamt

Investitionen 2011
Investitionen 2012
Investitionen 2013

Investitionen 2010
Investitionen 2009
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